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vom politiſchen Standpunkte aus würde ich daß faſt zwei Drittel der Beſchwerden und Miß⸗ 

Ihnen perſönlich dankbar ſein, wenn Sie ſich ſtimmung, die, gerechtfertigt oder nicht, gegen die 

dieſer Aufgabe unterziehen wollten, und diejelbe | angebliche Engherzigkeit der preußiſchen Finanz⸗ 

Auffaſſung wird meines Erachtens bei der uns verwaltung laut geworden ſind, auf jene „Be⸗ 

eng befreundeten Wiener Regierung Platz schränkung der Kulturaufgaben“ zurückgeführt 

greifen. f v. Bismarck.“ werden können. Auch in Staatsſachen erhalten 

Darauf entſchloß ſich Dr. Pape zu dem kleine Geſchenke“ eine freundliche Stimmung. 
Kommiſſorium. Alles wurde jedoch vereitelt] Sie find, wenn die „Gebelaune“ werthſteigernd 
durch feine plötzliche Krankheit und durch feinen hinzutritt, ein weſenkliches Mittel, um, wenn 
Tod. Schließlich übernahm Profeſſor Gueiſt das auch vielleicht unberechtigte, ſo doch nicht wegzu⸗ 
bewußte Schiedsrichteramt. leuguende Stimmungen zu heben, die der Hürde: 

— Die Geſchäftsdispoſitionen im Reichstagf rung großer Aufgaben nicht zukräglich find. 
ſind für die nächſte Zeit getroffen worden. Nach — Die neue Arzneitaxe dürfte für das 
Beendigung der erſten Berathung des Etats ſoll 
morgen oder Sonnabend die erſte Berathung der 
Dampfer⸗Subventionsvorlage ſtattfinden. Am 
Montag, den 7., Dienſtag, den 8., werden die 
Plenarſitzungen ausfallen. Am Mittwoch, den 9,, 
wird der erſte Schwerinstag nach der Vertagung 
mit Initiativanträgen abgehalten werden. 

— Im Reichstage ift bereits von konſerva⸗ 
tiver Seite der Verſuch gemacht worden, die Re⸗ 
form des Militärſtrafprozeſſes mit dem Schickſal 
der Juſtiznovelle zu verkoppeln. In gleichem 
Siune hat ſich inzwiſchen auch die „N. A. Z.“ 
vernehmen laſſen. Deunoch darf man wohl die 
Erwartung ausſprechen, daß die leitenden Kreiſe 
nichts mit Beſtrebungen zu ſchaffen haben, die 
darauf hinauslaufen, zwei Dinge, die einen inne⸗ 
ren Zuſammenhang nicht haben, zu ihrem eigenen 
Schaden mit einander in eine unauflösliche Ver⸗ 
bindung zu beingen. Das Scheitern der Juſtiz⸗ 
novelle wäre aus den bereits wiederholt ange⸗ 
deuteten Gründen bedauerlich; aber der Verzicht 
auf die Regelung des Militärſtrafverfahrens im 
Sinne der modernen Rechtsanſchauungen würde 
ein ſchwerer politiiher Fehler fein, feibft wenn 
für ihn wichtigere ſachliche Gründe anzuführen wären, 
als ſie in dem Umſtande zu erblicken ſind, daß 
die Juſtiznovelle in einer Reihe von Paragraphen 
Abänderungen unterzogen worden iſt, gegen die 
die Regierung Widerſpruch erhoben hat. Was 
die Militär⸗Strafprozeßreform betrifft, ſo iſt es 
richtig, daß der Bundesrath noch nicht mit der 
Angelegenheit beſchäftigt worden iſt. Davon hat 
ſeibſtverſtändlich noch nicht die Rede fein können, 
ſo lange zwiſchen der preußiſchen und baieriſchen 
Regierung Verhandlungen ſchwebten, auf deren 
Klippen bereits hingedeutet wurde. Aber die 
Verhandlungen ſind, wie bereits hervorgehoben, 
an dieſen Klippen nicht geſcheitert. Es iſt zwiſchen 
der preußiſchen und daieriihen Regierung vielmehr 
bekanntlich eine Verſtändigung über die entſtan⸗ 
denen Schwierigkeiten bereits erreicht oder doch 
in kürzeſter Zeit zu erwarten, und die an den 
Bundesrath gelangende Vorlage hat dort nach 
Grledigung der grundſätzlichen Vorfragen ernſt⸗ 
liche Schwierigkeiten nicht mehr zu überwinden. 
Für die Eutſcheidung des Reichstags wird Alles 
darauf ankommen, in wie fern es wirklich gelungen 
iſt, die Vorlage mit den modernen Rechtsau⸗ 
ſchauungen in Einklang zu. bringen. Ju dieſer 
Beziehung aber kann erſt nach dem Bekannt⸗ 
werden des Textes der Vorlage ein Ilviheit 
gefällt werden. Verrſcht auch im Allgemeinen 
bei den großen Parteien die Auſicht vor, daß 
man ſich gerade in dieſer Frage, wo es gut, un⸗ 
haltbare Zuſtände zu beſeitigen, davor zu hüten 
habe, das Gute um des Beſſeren willen zu vei⸗ 
ſchmahen, ſo iſt doch auf der anderen Seite 
auch klar, daß nur ein wirklicher Fortichritt 
zum Beſſeren auf Annahme wird rechnen 
können. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Petition 
vom Vorſtand des Vereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrerinnen überreicht worden, in welcher 
dieſelben bitten, dahin zu wirken, daß thuen das 
gleiche Grundgehalt wie deu Lehrern bewilligt 
werde, welches ſich dann in der Geſamt⸗ 
jümme der Aiterszulagen um 60 Prozeut er⸗ 
höhen ſolle. 

— Wie in der dem Abgeordnetenhauſe zus 
geſtellten letzten Ueberſicht über Eniſchließungen 
der Staatsregierung mugetheilt iſt, iſt über die 
Frage der Zulaſſung der Frauen zum Apothekei⸗ 
beruf eine gutachtliche Aeußerung des ſeit dem 
1. April 1896 ins Leben gerufenen Apotheker- 
ruths eingefordert worden. Der Apothekerrath 
als ſo. cher iſt zu einer Sitzung bisher noch nicht 
zuſammengetreten, im Plenum konnte deshalb 
die Frage noch nicht behandelt werden. Die 
gegen iſt das dieferat in der Frage au zwei R.⸗ 
ferenten vergeben worden. Sobald die Zeit der 
Einberufung des Apothekerraths feſtſteht, werden 
die Referate vervielfältigt und den einzelnen 
Mitgliedern zugeſtellt werden. Erſt nach Ein⸗ 
gang des Gutachtens des Apothekerraths wird 
eine weitere Erwägung über die Zulaſſung der 
Frauen zum Apothekerberuf iunerhalb der Staats⸗ 
regierung ſtattfinden. 

— Der im Abgeordnetenhauſe eingebrachte 
Antrag v. Scheuckendorff, die Staatsregierung 
aufzufordern, dem gewerblichen, landwirihſchaft⸗ 
chen, kaufmänniſchen und weiblichen Fortbil- 
dungsſchulweſen künftig eine höhere Beachtung, 
mebeſondere durch vermehrte Staatsmittel zuzu⸗ 
wenden, trägt 118 Unterſchriften von Mitglie⸗ 
dern aller Parteien. Die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ 
bemerkt dazu: 

„Der Antrag ſtellt ſich fo als eine made 
drückeiche Wiederholung der alljährlich vom ge⸗ 
lamten Abgeordnetenhauſe ausgeſprochenen 
Wuünſche dar und wird in dem bevor ſtehenden 
smanzjahr um fo eher auf ein Entgegenkommen 
der Staatsregierung rechnen muſſen, als das 
bisherige Uindernitz der Forderung gerade dieſer 
wichtigen Kulturaufgaben fortgefallen iſt, die 
ſchwierige Lage der Staatsfinanzen. Auch die 
Regierung hat die Dringlichkeit der Befriedigung 
dieſes Bedurfuiſſes inſofern bereits anerkannt, 
als trotz der ſchwierigen Finanzlage und der Das 
mals auf allen Gebieten der Staatsverwaltung 
berechtigter Weiſe geubten Sparſamkeit jeibjt im 
Jahre 1895 der Dispoſitionsſonds fur Fort: 
bildungsſchulen im Gewerbeetat um 60 000 Mark 
verſtärkt worden iſt. In der Thronrede, mi: 
weicher die gegenwärtige Seſſion eröffnet worden, 
wird die Frage nicht ausdrück ich erwähnt. Hin⸗ 
gegen wird man wohl darauf den allgemein ge⸗ 
haltenen Paſſus ausdehnen dürfen, daß die 
gegenwärtige Finanzlage eine beträchtliche Steige: 
rung auch der dauernden Ausgaben auf ver- 
ſchiedenen Gebieten der Staatsverwaltung ge⸗ 
ſtattet. Wer ſich erinnert, mit welchem Erfolg 
vor zwei Jahren die unter den damaligen Ver⸗ 
hältniſſen einigermaßen begreifliche Zurückſtellung 
jener Aufgaben weithin im Lande agitatoriic, 
und zwar ſtellenweiſe ſehr mißbräucheich aus⸗ 
genutzt worden iſt, wird kaum beſtreiten können, 


partei 450, auf die Liberalen 5500, die Ultra⸗ 
montanen 650) und auf die Sozialiſten 3500 
Stimmen. Gewählt wurden 10 liberale und 10 
ultramontane Gemeinderäthe. 


Italien. 


„ Rom, 2. Dezember. Die „Opinione“ ers 
klärt bezüglich des Telegramms der „Neuen 
Freien Preſſe“ aus Hamburg über das Beſtehen 
eines ruſſiſch⸗italleniſchen Vertrages, dieſe Nach⸗ 
richt beruhe vollſtändig auf Erfindung; es ſei 
für Alle, welche die Ehrlichkeit des Miniſters 
di Rudini und ſeinen ausdrücklichen Anſchluß an 
den Dreibund kennen, überflüſſig, ausdrücklich zu 
verſichern, daß alle Meldungen, die ſich auf Ver⸗ 
träge mit Rußland beziehen, vollkommen erfunden 
ſind. Auch die „Italie“ erklärt die Nachrichten 
auswärtiger Blätter über einen ruſſiſch⸗italieuiſchen 
monopols wird, wie der „Vorwärtg berichtet, Vertrag für Erfindungen. 


eine Disziplinarunterſuchung gegen „Unbekannt“ Spanien und Portugal. 


Ein ſpan'ſcher Flüchtling, Profeſſor Tarrida ugenzeugen. Ein Reiſender, der aus den 
Beamte eech haben Vergehen zu ſchulden kommen del Marmel, der noch kürzlich in Barcelona ges] Zentral⸗Provinz n nach Kullltie kam, giebt 
fangen ſaß, giebt der „Rebue Blanche“ vom 1. dem „Friend of India“ einen anſchan⸗ 
Dezember einen Beitrag über die kubaniſcheſ lichen Vericht von dem furchtbaren Elend. Alle 
Frage, der fo ſchließt: * Lindſtädte find überfüllt von hungernden Dörf⸗ 
elm dem mörderiſchen Kriege jchleumigft| lern, die ihre letzten Habſeligkeiten gegen Nah⸗ 
ein Ende 5 machen, ſollten wir Spanier den rung eintauſchen wollen. Alle Eiſenbahnzüge 
erſten Waffenvortheil wahrnehmen, um der Inſelſ werden von den Unglücklichen, die ſchon zu 
Kuba die politiſche und adminiſtrative Autonomie jammervollen Skeletten abgemagert ſind, förmlich 
u ſchenken. Daun würden die berftändigen | beſtürmt und belagert, bis die Reiſenden Almoſen 
evolutionäre, die die Mehrheit bilden, die hinausreichen. Auf manchen Stationen mußten 
Waffen niederlegen und wären die anderen ge⸗ die allzu eifrigen Bettler vom Zuge fortgepeilſcht 
zwungen, dieſes Beiſpiel zu befolgen. Werden werden. Bis zu zwanzig Leichen Verhungerter 
wir den Muth haben, es Italien gleich zu thun, werden wohl bei jeder Stadt wöchentlich 
das den Frieden mit dem ſiegreichen Negus auf den Landſtraßen und im Schutze der Stadt⸗ 
unterzeichnete und dadurch die Freiheit ſeiner mauern aufgeleſen, ausgeſetzte Kinder werden in 
gefaugenen Söhne erkaufte? Man möchte es Maſſen in die Findelhäuſer eingebracht. Dies 
bezweifeln. Wir find dazu ſtolz. Wir find noch Elend reicht hinauf bis nach Allahabad, der 
immer die Don Quixote, die Cervantes nicht zu „Gottesſtadt“, am Zuſammenfluß von Ganges 
beſſern vermochte, aber viel lächerlicher als der und Dſchamna. In dieſem reichlich mit künſt⸗ 
ſompathiſche Ritter von der traurigen Geſtalt, lichen Bewäſſerungsaulagen verſehenen Land⸗ 
denn der ſchlimmſte Hochmuth nagt an uns, der ſſtrich iſt die Bevölkerung, ähnlich wie in 
Hochmuth des Armen, der reich, des Schwachen, Midnapur in Unterbengalen, ſogar dazu über⸗ 
der ſtark ſcheinen will. Wir haben au nicht gegangen, mit Gewalt die Schleuſen der Kanäle 
mehr als Entſchuldi ungsgrund den Heldenmuth zu öffnen, um Waſfer für ihre Felder zu be⸗ 
von ehedem. Die ouqniſtadores haben große kommen. Starke Truppenabtheilungen begehen 
Reiche iu Amerika mit 200 Mann erobert und von jetzt ab die Böſchungen der Kanäle bei 
wir vermögen mit 200 000 Mann einer Juſel Tag und Nacht, um ſolche Thaten der Verzweif⸗ 
3 weg Herr zu 8 Den 1 
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Tſchifu ausgeſucht an wird ſo fertig geſtellt, 
v 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Dezember. Der Kaiſer fuhr 
geſtern um 11 Uhr Vormittag bei der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Botſchaft vor und beſuchte den 
Botſchafter. Gegen 12 Uhr kam die Kaiſerin 
auch in die Botſchaft, verblieb kurze Zeit bei 
der Frau Botſchafterin und begleitete dann den 
Kaiſer zum Lehrter Bahnhofe, von wo derſelbe 
um 12 Uhr 15 Minuten die Reiſe nach Haunover 
antrat. Die Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag 
mehrere Geſchöfte und nahm in der Hof⸗Kunſt⸗ 
handlung von Amster u. Ruthardt die Aus⸗ 
ſtellung der diesjährigen Ankäufe und Publikatio⸗ 
nen des Deutſchen Kunſtvereius in Augenſchein. 
Jus Schloß zurückgekehrt, empfing die Kaiſerin 
den General⸗Superintendenten Dryander und kehrte 
mit dem Zuge 12 Uhr 35 Minuten nach dem 
Neuen Palais zurück. Ein Telegramm aus 
Hannover vom 2. d. meldet: Der Kaiſer iſt heute 
Nachmittag 4½ Uhr hier eingetroffen, fuhr in 
offenem Zweiſpäuner ins königliche Sch oß und 
wurde auf dem Wege von der zahlreich ange⸗ 
ſammelten Menſcheumenge mit lebhaften Zurufen 
bewillkommnet. Der Kaiſer begab ſich nach Bes 
endigung des Diners, zu dem die Soitzen der 
Militär⸗ und Z vie behörden ins Schloß geladen 
waren, nach dem königlichen Theater. Hier 
wurde der Kaiſer von dem Publikum mit be⸗ 
geiſtertem Hurrah empfangen. Als ſodaun der 
von dem Staufer geſcheukte neue, von Profeſſor 
Liezen⸗Meyer gema te Hauptvorhang zum erſten 
Male ſich herabſenkte, erſchollen neue Hochrufe 
auf den Kaiſer. Der Kaiſer nahm in der großen 
Mittelloge zwiſchen dem Ober⸗Präſidenten von 
Bennigſen und dem kommandirenden General 
v. Seebeck Platz und folgte der Vorſtellung des 
„Don Juan“, in welcher d' Andrade die Titelrolle 
jang, mit lebhaſtem Jutereſſe. Nach dem Cham⸗ 
pagner⸗Liede ermunterte der lebhafte Beifall des 
Kaiſers den Sänger zu einer Wiederholung. 
Nach der Vorſtellung nahm der Kaiſer bei dem 
Kommandeur des Königs » Ulanen » Regiments, 
Oberſtlienteuaut v. Pfuel, den Thee ein. 


— Der König Humbert von Italien feiert 

am 4. Juni nachſten Jahres dus 25 jährige 
Jubiläum als Chef des 1. heſſiſchen Huſaren⸗ 
megiments Nr. 13, welches ihm von Kaiſer 
Wuühelm J. im Jahre 1872 verliehen wurde. 
Bei demſelben Regiment wird auch der Kron⸗ 
prinz Viktor Emanuel von Italien à la suite 
geführt. Das Regiment, welches vor nicht langer 
Zeit ſeinem Chef ein großes kolorirtes Re⸗ 
gunentsbild widmete, welches die 13. Huſaren 
in Parade darſtellte, wird den 4. Juni feſtlich 
begehen. ’ 
— Ende dieſer Woche erſcheint bei der Deuts 
ſchen Verlagsauſtalt in Stuttgart ein neues 
Welk von G. v. Poſchinger: Fürſt Bismarck 
und der Bundesrath [I. Band. Der Bundesrath 
des norddeutſchen Bundes (1867 —1870) ]. f 


chliezt ſich der Ming der großen 
mar en Ag bekannten Gerfaßers 
um ein bedeutendes Stück enger zuſammen. Hat 
er uns früher Bismarck als Bundestagsgeſandten 
in Fraukfurt a. M., als Volkswirth, als Redner, 
im Verkehr mit den Parlamentariern, endlich als 
gaſtlichen Hausherrn geſchildert, ſo zeigt er in 
ſeinem neuen Werke den groen Kauzler von 
einer bisher nicht jo ſehr beachteten Seite, in 
Berührung mit der vornehmſten Körperſchaft des 
Reichs, die ſich aus den Vertretern der deutſchen 
Souveräne zuſammenſetzt. Die Darſtellung be⸗ 
ſchränkt ſich aber nicht bos auf Bismarcks Wirt⸗ 
ſamkeit im Bundesrath, fie geht über dieſen 
Rahmen hinaus, indem ſie uns gleichzeitig einen 
Einblick in die geſamte Thätigkeit des Bundes⸗ 
raths von der Zeit ſeiner Eutſtehung ab gewährt. 
Es iſt der erſte Verſuch einer Geſchichte des 
Bundesraths, wober. der ſeit zwanzig Jahren 
dem Bundesrath nicht fern ſtehende Verfaſſer 
alle über dieſe Juſtitution handelnden Quellen, 
ſoweit dieſelben irgendwo publici juris ſind, 
geſammelt und ſyſtematiſch verarbeitet hat. Im 
Auſchluß hieran erhält der Leſer Sihouctten von 
allen politiſch bedeutſameren Mitgliedern des 
Bundesraths von 1867-1890. Der Werth dieſes 
biographiſchen Theiles ſpringt in die Augen, wenn 
man erwagt, daß ſeit Gründung des uorddeutſchen 
Bundes die erſten Kräfte aller Bundesſtaaten zeit⸗ 
weilig dem Bundesrathe angehört haben und daß 
dieſe, bezw. ihre Hiuterlaſſenen, faſt alle das 
Buch durch Originalbeiträge zu unterſtützen die 
Güte hatten. An einem Beispiel mag das Ver⸗ 
haltnitz beleuchtet werden. Als der Praſident des 
Bundes-Oberhandelsgerichts, Dr. Pape, bei Um⸗ 
wandlung deſſeiben in das Reichs ericht durch 
Sim ſon erſetzt wurde, verlautete vielfach, Pape's 
Pratertrung ſei erfolgt, weil er um Kulturkampf 
einen der Regierung feindſeligen Standpunkt ein: 
genommen, und in Foige davon bei Bismarck in 
Ungnade gefallen je. Vieſe Aunayme findet in 
dem Werke eine aktenmäßige Widerlegung. Noch 
im Jahre 1888, kurz vor dem Hinſcheiden Pape's, 
hat Bismarck demſelben ſein fortdauerndes Wohl 
wollen und Vertrauen zu erkennen gegeben, indem 
er ihn aufforderte, das Schiebsrichteramt in 
dem Eiſenvaynſtreit des Barons Hirſch mit 
der tückischen diegierung zu übernehmen. Pape 
hatte Kup, abzulehnen, wegen ſeines Vorſitzes in 
der Geſetzgebungstommiſſton. Auf eine Aufrage 
bei dem Furſten Bismarck, ob er annehmen ſolle, 
erhielt Pape aus Ftiebrichsruh die Antwort, 
daß der Furſt ſehr darum bitte, und daß el 
Dr. Pape perſöulich dankbar ſein würde, wenn 
er aunehme. Vas betreffende, bisher noch nicht 
veröffentlichte Schreiben dautete wie folgt: 
„Friedrichsinh, den 27. Auguſt 1889, 
Seiner Excellenz dem Wuklichen Geheimen Nath 
Herrn v. Pape, Verlin. 

Eurer Excellenz gefalliges Schreiben von 
geſtern habe ich zu erhaeten die Ehre gehabt 
und würde politiſch nicht nur kein Bedenken 
haben, wenn fie das von der türkeſchen Me, 
gierung Ihnen engetragene Schiedsamt über: 
nehmen wollten, ſondern es auch für die Reichs⸗ 
intereſſen von direktem Nutzen halten. 

„Es handelt ſich bei der Streitfrage um lang⸗ 
jährige Differenzen zwiſchen der Pfolte und 
dem Baron Hirſch, deren Beilegung im Jutereſſe 
des Friedens und des Verkehrs in hohem 
Grade wünſchenwerth iſt, und für welche ſich 
eine jo günſtige Konſtellation valleicht nicht jo 
bald wieder bietet, wenn die jetzige in Folge 
einer Ablehnung Enrer Excellenz ungenutzt vor: 
übergehen ſollte. Ich tann mir natürlich kein 
Urtheil über die Wirkung erlauben, weiche die 
Uebernahme des Schledeamtes auf Eurer 
Excellenz ſonſtige Geſchäfte haben würde, aber 


willigt und Vorſchüſſe aus der Staatskaſſe zum 
Ankauf von Saatkorn angeordnet. Dieſe außer⸗ 


Werkthätigkeit iſt die Regierung aus guten 
Gründen noch ſehr zurückhaltend mit ausführ⸗ 
lichern Berichten über den Stand der Dinge; 
außer dem nothdürftigſten Zahlenmaterial von 
Marktpreiſen und Tagelöhner⸗Anſtellungen gelangt 
kaum etwas in eine größere Oeffentlichkeit. Um 
1 tiefern Eindruck machen die Erzählungen der 


Kirchhof bei S. E. Fromontorh Liagt Houſe zum 
Preiſe von 200 Taels kaufen und den nach 
chineſiſchem Brauch ehrögititigen. Kauftontratt 
durch das deutſche Bizekonfulat in Tſchifu in 
das Grundregiſter des klare: als Eigenthum 
der kalſerlichen Marine eintragen laſſen. Um 
dieſen Friedhof von den umliegenden Mais feldern 
abzugrenzen und demfelben auch nach chineſiſchem 
Brauch ein würdigeres Anfehen und einen ge⸗ 
wiſſen Schutz zu verleihen, habe ich die Er⸗ 
richtung einer etwa 1,50 Meter hohen Um⸗ 
faſſungsmauer angeordnet. Dieſelbe wird von 
demſelben Unternehmer, welcher die Umwallung 
der Leuchtthurmanlage errichtet bat, hergeſtellt 
werden und Herr Schwilp die Aufſicht über⸗ 
nehmen. Der gefanite Preis dürfte ſich nach 
anmähernder Beh auf 1500 Dollars 


ſtellen. Die Beſatzung der Areuzerdioiſton hat Geſetzbuch Manus und in den Erlaſſen Timur 


Lengs (Tamerlans), der für Indiens Bewäſſe⸗ 
rung viel gethan hat, vie ſtrengſten Strafen 
r 5 u, ausgeſetzt ſind. Dieſe Gewaltthätigkeiten der 
gegen die Volkswuth ſchützen! .. Wir müſſen aufs äußerſte erregten Volksmenge in den über⸗ 
eine gute Doſis Stolz, mar und Groll fallen füllten Städten ſind übrigens mit die bedenk⸗ 


laſſeu, wenn wir die orene Ruhe und die! ; i 
1 15 Volke, Die wir 525 15 Re ichſten Folgen der fich zuſpisenden Nothlage. 


im Begriffe find, wiederfinden wollen.“ 


Türkei. 
an 5 2. * der: Nach 
Korr.“ herrſcht tim Offizierkorps große 
Uitzufriedeuheit wegen des zwangsweiſen Gagen⸗ 
abzugs für die Subſkription zur Vervollſtändi⸗ 
gung der Bewaffnung und Ausrliſtung der 
Truppen. Die Abzüge betragen bei manchen 
Chargen Zweidrittel des Gehalts. Die Maß⸗ 
regel trifft die Offtziere um ſo härter, als die 
Gehalte ſeit einem halben Jahre im Rück⸗ 
ſtande ſind. i 5 


daß de Aufſtellung porausſichtlich Ende Oktober 
vollendet fein kann. Er wird zu Häupten der 
Gräber Aufſtellung finden, mit freier Ausſicht 
nach Nord und Süd. Auf der Vorderſeite des 
quadratiſchen Untergeſtells find die Namen des 
Stabes, auf beiden Seiten die 66 Namen den 
vou der Beſaßang Estrünkenen, uf det Rürcrfeite 
der letzte Vers des Flaggenliedes eingemeißelt; 
eine zu Futzen des Venkmals ruhende Marmor⸗ 
tafel enthalt die Widmung der Krenzerdiviſion. 
Der Kuchhof ſelbſt ſol, ſoweit die Marine fur 
gärtueriſche Aulggen nicht einen Betrag, um 
deſſen lleberweiſung event. gebeten wird, aus⸗ 
werfen well, aus eigenen Mitteln der Beſatzung 
ver Kreuzerdpiſion zu einem Hain umgewandel 
werden, doch ſind Baume, Zierſträucher, Blumen 
und Grassamen in Tſchifu nicht kauflich und 
müffen aus dem Suden verſchrieden werden. 
Der Leuchthurmwärter Schwilp wird im Fruh⸗ 
jahr dafür Sorge tragen. Die von S. M. S. 
„Iltis“ geborgenen Ketten werden zur Einfaſſung 
der Gräber des Kommandanten und der Offiziere, 
ſoweit fie reichen, benutzt werden. Als Eingangs⸗ 
thor und zum Abſchluß des Friedhofes ſoll ein 
eiſernes Gitterthor dienen, welches bereits in 
Shanghai in Beſtellung gegeben und an dae 
Vizekonſulat in Tſchifu abgeliefert werden ſoll; 
bei ſich bietender Gelegengeit wird eines der mir 
unterſtellten Schiffe daſſelbe zur Aufſteuung 
bringen. Die pflege des Kirchhofs wird Heri 
Schwilp übernehmen. Durch dieſe verſchiedenen 
Matzregeln glaube ich eine das Andenken der 
Bejugung S. M. S. „Jitis“ ehrende Ruheſtatte 
hergeſtellt zu haben, welche in nicht zu ferner 
Zeit ein Schmuck fur die ganze Gegend werden 
wird.“ 

Leipzig, 2. Dezember. Dem „Leipziger 
Tageblatt“ zufoge hat der Reichsgerichtsrath 
Wiltmaack, ver dem Reichsgericht ſeit deſſen Ber 
gründ eng angehört, ſein Outlaſſungsgeſuch ein 
gereicht. f 

München, 2. Dezember. In einem aus 


während des erſten Betriebsjahrs vom 1. Juli 
1895 bis 30. Junt 1896 werden amtlich ein⸗ 
gehende Nachweiſe vetöffentlicht: Den Kanal 
haben in dieſem Zeitraum befahren 16834 ab⸗ 
gabepflichtige Schiffe mit einem Raumgehalt von 
1500 84 Regiſtertons netto, darunter 7531 
Dampfſchiffe im Raumgehalt von 1 140 578 es 
giſtectons; 14957 Schiffe führten die deutſche 
Flagge, 3 die belgiſche, 184 die britiſche, 812 
die daniſche, 8 die franzöſiſche, 381 die nieder⸗ 
ändiſche, 60 die norwegiſche, 84 die ruſſiſche, 
336 die ſchwediſche und 9 eine ſonſtige fremde 
Flagge. Von den Schiffen, die den Kanal in 
der Richtung Brunsouttel—Volteuau befahren 
haben (im Ganzen 8398 mit 726 293 Regiſter⸗ 
tous Raumgehalt), kamen 3736 aus Elbhäfen, 
519 aus anderen deutſchen Nordſeehäfen, 149 
aus britiſchen, 257 aus niederländiſchen, bei 
giſcheu und Aheinhäfen, 37 aus anderen weſt⸗ 
gen und ſüdlichen Hafen, 2897 aus Hafen des 
Kanals und der Obereider und 803 aus Häfen 
der Uuntereider. Von dieſen Schiffen gingen 
3901 uach deulſchen DOjtjechaf.n, 210 nach ruſ⸗ 
ſilchen (funiſchen), 384 nach ſchwediſchen, 8 nuch 
norwegiſchen und 894 nach däuiſchen Häfen, 
wahrend 2853 Schiffe nach Häfen des Kanals 
und der Obereider und 118 nach Häfen der 
Untereider gingen. In umgekehrter Nichtung 
(Voltenau —runsbüttet) haben den Kanal Dee 
ſagtren 8438 Schiffe mit 779 690 Reg ſtertous 
Naumgehalt;“ davon kamen 3916 aus deutſchen 
Oſtſeehafen, 351 aus ruſſiſchen (fiuniſchen), 671 
aus ſchwediſchen, 7 aus norwegiſchen, 619 aus 
dauiſchen, 2/18 aus Häfen des Kanals und der 
Ooereider, 154 aus ſolchen der Unterelder, und 
es gingen hiervon 3995 Schiffe nach Elbhäfen, 
642 nuch anderen deutſchen Nordſeehäfen, 171 
nach britiſchen, 346 nach niederläudiſchen, belgi⸗ 
ichen und Rheinhafen, 61 nach anderen weſtlichen 
and ſüdlichen Hafen, 2904 nach Häfen des Ka⸗ 
nals und der Obereider und 717 nach Häfen der 
dutereider. An Kanalabgabe ſind 827876 Mark 
ald au Gebügren im Ganzen (eiuſchlieztich der 
Schleppgebuhren ꝛc.) 896452 Mart erhoben 
worden. 


eee urn. 


Stettiner Nachrichten. 


. Stettin, 3. Dezember. Der auf einer 
Studienreiſe durch Deutſchland begriffene Prin 8 
von Siam traf heute Vormittag mit dem unt 
10 Uhr 42 Miu. aus Berun autommenden Zuge 
hier ein. Auf dem Bahnhöfe wurde der Prinz 
vom Herrn Polizeipräſidenten Dr. v. Zander 
ſowie den Virettoren des „Vulkan“, Herren 
Stahl und Zimmermaun empfangen. 
Nach kurzem Aufenthalt im Hotel de Pruſſe, wo⸗ 
ſelbſt der Prinz mit ſeinen Begleitern Abſteige⸗ 
quartier genommen, begab derſelbe ſich zur Werft 
des „Vultau“ hinaus, um die dortigen Aulggen 
zu beſichtigen. Die Rückkehr dürfte um 1¼½ lor 
erfolgen, alsdann wird im Hotel de Pruſſe ein 
Gabelfrubſtück eingenommen und erfolgt am Nach⸗ 
mittag bereits wieder die Abrelſe nach Berlin. 
Am 20. Dezember, dem Sonutage vor 
Weihnachten, werden die Au nahme⸗ und 
Ausgabeſchalter für Packete wie an 
Wochentagen fur den Verkehr mit dem Publikum 
offen gehalten werden. 
Nachdem das Gaſtſpiel des Herrn Dr. 
Seidel am hieſigen Stadttheater jein Ende 
erreicht, erwuchs der Direktion die Pflicht, 
wiederum für Erſaß zu ſorgen, und stellte ſich 


8 r 


Die Nothlage in Indien. 
Aus Britiſch⸗Indien wird der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben: 

Die freudige Zuverficht, die angeſichts der 
telegraphiſchen Meldungen von ergiebigen Regen⸗ 
guſſen in Gudſchrat und Madras empfunden 
wurde, wird wieder gedämpft werden durch die 
Nachrichten, die mit der eben eingetroffenen 
undiſchen Bolt, datirt Kalkutta, den 4. November, 
uber den Stand der Ernte⸗Ausſichten zu uns 
nerangen. Selbſt wenn auch in andern Provinzen 
noch erköſende Niederſchläge fullen ſollten, wozu 
letzt nach dem Einſetzen der kalten, in Indien 
erfahrungsgemäß; völltg regentoſen Jihreszeit 
wenig Ausſicht iſt, kann an der Thatſache nichts 
mehr geandert werden, daß gerade die wichtigſten 
Landestheile, die ausgedehnten Ackerbauptovinzen 
m Norden und Nordweſten, zum Frühling wirk⸗ 
licher Vungersnoth eutgegengegen muſſen. Schon 
letzt, wo die Bevölkerung durch den bevorſtehenden 
Aus fall der künftigen Frühflyrsernte, zu deren 
Aueſaat der Boden zu trocken geworden iſt, 
noch nicht berührt wird, liegen die Verhältniſſe 
; im Peudſchab, den nordweſtlichen und mittlern 
Wien datitten Artikel über die Methode dei Provinzen, ſo ſchmm, wie es ſerbſt während 
ruſſiſchen po.it,E betont die „Allgemeine Zeitung“, der Hungersnothe von 1860 und 1871 nicht der 
daß die europatſchen Höfe ii Hinblick auf den Fall war; es iſt alle Urſache vorhanden, ſich 
Charakter des Kalſers N.kolaus II. und die be⸗ auf eine Wiederkehr der entſetz ichen Theuerung 
wegende Kraft der ruſſiſchen Politit die Ueber von 1876 —77 gefaßt zu machen. Noch läßt 
zeugung hegten, Rußland werde in abſeybarerſſich zwar die Lige nicht völlig überſehen, da die 
Zeit bie Gememſamteit des europätſchen Kon-] Voranſchlage fur die Ecuten der Regierung noch 
seits nicht ſtören, es werde nur durch gemein- nicht vollzählig zugegangen ſind. Im Dezember 
ſchafteiche Schrette mit den befreundeten Mächten oll indeſſen der Bericht des Von'ble Woodburn 
den Dingen im Orteut eiuen weiteren Auſtoß zu lertig werden, der in der letzten Sitzung des 
geben Juden, Naturgemäß werde es ſich Dave. | kaſſecuch geſetzz benden Raths in Simla, über 
lediglich von dem eigenen Vortheil leiten laſſeu.]oie an Diejer Stell: kurz berichtet wurde, die 
Freude, beſonders engaſche Einflüſſe werde es ſerſten amtlichen Mittheilungen über Urſache uns 
art aller Kräft abwehren; auch ſei Rußland] Ausdehnung der Hungersnoth machte. Seitden 
uicht geneigt, eine Akton zu unterſtutzen, durch oamals der Vizekönig die weitgehendſte Hülfe 
weiche der Zerſctungeprozes im Osmanenreiche] der Regierung in Ausſicht ſtellte, ſind in' der 
gehemmt werden wurde; es laſſe die Dinge] Thit verſchtedene auerkennenswerthe Maßregeln 
reifen und behalte ſich vor, im gelegenen Augen⸗ zu Gunſten der nothleidenden Bevölkerung er⸗ 
blick den Vortheil der Lage zu benutzen, es wei⸗ gaffen worden. Au den Bahnbauten und Bes 
gere ſich, ein Abkommen zu treffen und Ver⸗ waſſerungsanlagen, die den Hungernden und 
pflichtungen zu übernehmen, durch die den übrigen] Arveitsloſen Verdleuſt und Nahrung verſchaffen 
Machten eine Art Mitvormundſchaft eingeraumt ollen, waren nach dem telegraphiſchen 
werden würde. Aus dieſem Grunde habe es die] Bericht des Kalkuttuer Statesman aus Simla 
Hanotauxſchen Sanirungevorſchläge nicht ang.» | Ede Oktober angeſtellt im Pendſchab und den 
nonmen, und aus dem gleichen Grunde würde] Nordweſtprovinzen 26 734 Mann, in Gndſchtet 
s auch für die britiſchen Vorſchläge nicht zu 4697, in Gwalior, Bandalkhand und den übrigen 
haben ſein. Englands Abſichten im Orient ſtände eingeborenen Staaten der Zentralprovinzen 
gleich der Mehrzahl der übrigen Kabinette auch 17 538 und in Radſchputaua 2983 Mann. Ene 
das Kabinet von Petersburg mit entſchiedenem der hirteften Veſtimmung en, unter denen die 
Mißtrauen gegenüber. Eine Aenderung dieſerindiſchen Grundbeſizer zu leiden haben, iſt fü. 
Folie Rußlands ſei vorerſt nicht zu gewärtigen, die nächſte Zukunft erheolich gemildert worden: 
dleichviel wer zum endgültigen Nachfolger des ein Drittel ihres ganzen Einkommens haben die 
Fürſten Lobanow ernannt werde. Sein Haupt: | Semindare oder Großgrundbeſitzer nach einem 
augenmerk werde Rußland übrigens je länger, j ein für allemal feſtgeſetzten Satz ganz ohne 
mehr auf Oſtaſien richten. Dort, nicht am Boss Rickſicht auf guten oder ſchlechten Ausfall der 
porus, ſuche es in erſter Linie politiſche und Ernte an die britiſche Regierung abzuführen, in 
wirthſchaftliche Gewinne. . vier Zahlungen, von denen die Herbſtrate die 

München, 2. Dezember. Bei den Gemeinde⸗ drückenoſte u; in der am ſchwerſten heim⸗ 
rathewahlen haben die Antiſemiten eine völlig geſuchten Provinz hat nun der Statthalter nach 
Niederlage erlitten. Auf ſämtliche Kandidaten] einer mehrſtündigen Beſprechung mit den ein⸗ 
erhielten fie nur 150 Stimmen von 16 000 eb⸗ geborenen Großen des Landes einen Aufſchub 
gegebenen Voten, dagegen kamen anf die Volks- far das lezte Dent dieſer Zehlanz — fr 


Herrn Otto Engel vom Stadttheater in Migde⸗ 


biefe Provinz allein 11240000 Mark — be. 


lung zu verhindern, für die ſchon im uralten 


uns geſtern ein Deidentenor in der Perſon des 


Lurg als „Lohengrin“ in Waguers g eihnanuger . 
Oplt vor, Der Sänger verfagt über eine Hana 


widmet, was um ſo dankenswerkher erſcheinen, x Prenzlau, 3. Dezember. Selbſt in un⸗ 
muß, als dadurch den Zuhörern Gelegenheit ge⸗ angenehmen Lebensverhältniſſen muß man die 
geben wurde, der Wiedergabe einer größeren Tou⸗ Geuithlichkeit nicht verlieren, es läßt fi Alles 
dichtung des verewigten Meiſters auf dem Ge⸗ in „Freundſchaft“ abwickeln. Das beweiſtsfol⸗ 
biet der reinen Inſtrumentalmuſik beiwohnen zu gendes Iuſerat in der heutigen Nummer des 
können. Es war das G-moll-Trio, was Herr hieſigen „Kreisblattes“: „In Folge freundſchaft⸗ 
Wild für dieſen Zweck gewählt hatte, ein Werk, lichen Uebereinkommens erklären wir unſere Ver⸗ 
für welches der Komponiſt ſelbſt eine beſondere lobung für aufgelöſt. Gertrud Flügge aus 
Vorliebe hegte und das er auf feinen Konzerte Prenzlau, Gruft Krug zaus Dresden.“ 


reiſen wiederholt zur Aufführung gebracht hat, . PPCHFL.. Pre 


Rüböl loko 56,25 B. der Oezember Ziegler & Co.) Kaffee Good av 
7 91 5 b 1 erage Santos 
57,25 B., per April⸗Mai 57.25 B. n 59,00, per März 59.50 per 
f x Mai 59,75. B tet. 

Berlin, 3. Dezember (Amtlicher Be. London, e 96proz. Java⸗ 
richt) Weizen per Dezember 178,00 bis zucker 11,87, ſtetig. Nüben⸗Rohzucker 
ik w Mai 1897 174,75 (nichtamtl. foto 9,00, träge. Centrifugal⸗Kuba 

otirungh). 3 

Roggen per Dezember —.— bis —,.—, London, 2. Dez 
per Mai 1597 130,75 (nichtamt, Motiruug). |eipenlabunt angeboten. 
„Küböl per Dezember 58,20, per Mai London, 2. Dezember. Kupfer. Chilibars 


lle und recht ausgiebige Stimme, ſodaß er für 
e an ſich ſehr dankbare Partie des Schwaner⸗ 
tters als ein durchaus geeigneter Vertreter er⸗ 
en, zumal der Künſtler auch im Spiel 
rkennenswerthe Gewandtheit entweckelte. 
ingt es, Herrn. Engel. dauernd für 
heimiſche Opernbühne zu erhalten, ſo dürfte 
it eine tüchtige Kraft für das erſte Fach ge⸗ 
nen werden. Die Beſetzung der Oper war 
i Uebrigen die gleiche wie bei früheren Aufe 
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An der Küſle 1 


2 


ſüyrungen. Das Haus zeigte eine wahrhaft er⸗ 
ſchreckende Leere, was dei einer ſo krefflichen 
Aufführung, wie wir ſie geſtern ſahen, auf das 
lebhafteſte zu bedauern iſt. 7 a 
— Dem Herrenhanſe iſt ſeitens der Minifter 

des Innern, der öffentlichen Arbeiten und für 
Handel und Gewerbe der Entwurf eines Geſetzes, 

betreffend die Heranziehung der Fa⸗ 

briten u. ſ. w. mit Vorausleiſtungen 

für den Wegebau in der Provinz 

Pommern überreicht worden, des Inhalts, 

daß, wenn ein öffent icher Weg in Folge der 

Aulegung von Fabriken, Bergwerken, Stein⸗ 

brüchen, Ziegeleien oder ähnlichen Unternehmun⸗ 

gen vorübergehend, oder durch deren Betrieb 

dauernd, iu erheblichem Maße abgenutzt wird, 
auf Antrag derjenigen, deren Unterhaltungslaſt 


ſo zuletzt in Wien 1844, bei welcher Gelegenheit 
er zwei Mitglieder des berühmten kleinen Beet⸗ 
hoven'ſchen Quartetts: Mayſeder und Groß 
(Violine und Cello) zu Partnern hatte. Die 
Ausführung geſtaltete ſich auch geſtern zu einer 
echt künſtleriſchen. Sowohl Herr Behm, als auch 
die Herren Wild und Sandow unterzogen ſich 
mit innigſter Hingabe ihrer nicht leichten Auf⸗ 
gabe, die mannigfaltigen Schönheiten des an⸗ 
muthenden Tongemäldes in's rechte Licht zu 
ſtellen, was ihnen auch beſtens gelang. Das 
Intereſſe der 8 lauſchenden Zuhörer wuchs 
von Satz zu Satz, und reicher Beifall lohnte am 
Schluß den ausführenden Klinſtlern. 

Frl. Plüddemann ſang darauf zwei Lieder 
von Loewe: „Süßes Begräbniß“ und „Niemand 
hat's geſehen“. Weungleich es anfänglich eine 


Gerichts⸗Jeitung. 

— Wegen unmenſchlicher Behandlung der 
eigenen geiſteskranken Tochter hatten ſich der 
Rentner B. und ſeine Frau aus Laubhütte bei 
Grund (Harz) vor der Strafkammer zu Göttingen 
zu verantworten. Die aus erſter Ehe des Man⸗ 


57,50. 


good ordinary brands 48 Ltr, 17 Sh. 6 d. 


Spiritus loko 70er 37,60, per Dezember 


g ae 6 
70er 42,20, per Mai 70er 43,10. a) FT 1 Bint 


17 Eſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 15 Sh. 


Hafer per Dezember 129,50. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant > 
48 Sh. 9 dl. 
Spanifches Blei 


nes ſtammende Tochter würde im Juli d. J. von 
einem Gendarmen in einem Bette in einem 
Raume, der neben dem Pferdeſtalle liegt und von 
dieſem nur durch eine dünne Bretterwand ge⸗ 


Berlin, 3. Dezember. Schluß Aourſe. 


trennt war, eingeſperrt gefunden. Die Anna B. da une „ia 08 78 beben fen 103 60 
(war nur mit einem Hende und Taille bekleidet, egg. We e 7 
bre waar iet 155 Monaten nicht gekämmt Penn Yanpbriefe % 100 48 Pall un 80 20 

i a a do. do. 3% 92,60 | Belgien fi 0 60 
zu ſein, die Nügel an den Füßen waren ſo lang, „, erm I son be Salzer Bino nbi 12100 


daß ſie krumm gewachſen waren. Im Raume 3% neuland. Pfandbriefe 940 | Reue Dampfer⸗Jompagnle 


Quarters. 


Mais per Dezemder 99,00. 
London, 2. Dezember. 
London, 2. Dezember. Chili⸗Kupfer 


Petroleum lolo 21,20. 
London, 3. Dezember. Wetter: Veränderlich. © eg 
43,75, per drei Monate 495,6. 
London, 2. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Sämt⸗ 


Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
liche Getreidearten träge bei unveränderten 


Preiſen. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Weizen 15 540, Gerſte 3060, Hafer 42 160 
Slasgow, 2. Dezember, Nachm. Roh⸗ 


herrſchte die denkbar größte Unſauberkeit. Der 


Len 'rallandſch. Ufdor. / 5100,99 
92 75 


durch ſolche Unternehmungen vermehrt wird, dem gewiſſe Mißſtimmung erregte, daß die geſchätzte U. 1 g benz, bat N f 

Unternehmer nach Verhältniß dieſer Mehr . das viel Nitra nde Lied „Jagt an dre au dem e en in dem Verſchlage alien Beute 9180 hatte ue = St 8 — — warrants 

belastung, wenn und inſoweit dieſelbe nicht durch Lorender“ nicht zum Vortrag brachte, To ſöhnte der Eingeſchloſſenen ſtark zu bemerken. Die Alle u. i 0 Sh. 7½% d arrünts mietesborough 
. . 7½ d. 


g klagten ſollen den Zuftand der Tochter durch . 


mangelhafte Fürſorge herbeigeführt haben. Nach 
ihrer Auffindung wurde fie als geiſtes krank in 
der Göttinger Irrenanſtalt untergebracht, in der 
ſie nach kurzer Zeit 16 Pfund an Körpergewicht 


Rumän. 188 1er am. Rente 100,10 
Serbiſche 4% oder Rente 6580 
rich. 53% Woldr. v. 1890 2 80 
Rum. amort. tente 4% 87,00 
Ruff Boden-Eredit 4% 104,10 

do. do. von 1880 — — 
Mexikan. 6% Woldrente 95 90 


dieſelbe durch die Nobleſſe ihres Geſauges bald 101,80 


Alles wieder aus, und der reiche Applaus, den 
ſie erntete, zeigte, daß ſie auch geſtern wieder 
verſtand, ſich die Sympathien der Hörer zu er⸗ 
Auch ihre ſpäteren Liederſpenden wur⸗ 


Newyork, 2. Dezember. Weizen⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 116 000, do. nach Frankreich —.— 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 55 600 


1900 uut. 
25% Ham. Dyp.⸗Bant 
unk. d. 1905 101,00 
Stett. Stadtanleihe 3½¼ 010 20 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto-Commandit 907 Au 


die Erhebung von Chauſſeegeld gedeckt wird, ein 
angemefjener Beitrag zu der Unterhaltung des 
betreffenden Weges auferlegt werden kann. Die 
Begründung bezieht ſich auf einen Beſchluß des 
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pommerſchen Provinzziallandtages und auf zu⸗ werben. 2 / g 
zuſtimmende Erklärungen der Kreisausſchüſſe. den dankbarſt entgegengenommen, namentlich zugenommen hat, Die Aerzte äußern ſich dahin, P 3 - 

* Das für den Umbau des braſilianiſchen ſſchienen von dieſen „Das Ständchen“ von J. ib die Ir Aan und die re dae Alle, 317,00 re 1070 e ee * nach 2 
Panzers „24 de Majo“ auf der Werft des Scheffer und „Liebeslied aus Haftz“ von M. Fflege wohl geeignet geweſen fein, das Leben, ut e ee e | Bodumer Wapfaprfabrir 10 4 f Deeds. nderen Häfen des 
Vulkan“ benutzte Schwimmdock iſt geſtern auf | Plüddemann beſonders gefallen zu haben zu gefährden. Das Urt heil lautete für den Ehe“ 4 (00) 48 105.60 | Yatpener 168.90 Kontinents —,— Otrs. 
der kaiſerli ju Kiel wi f ie dear derer un . mann B. auf 2 Jahre, für die Ehefrau auf 1 deo (100) 4% 101,09 Pibernlaverzw.-Geſenſch. 161.70 Newyork, 2. Dezember. (Anfangskourſe.) 
der kaiſerlichen Werft iu Kiel wieder eingetroffen. Mit beſonderer Spannung ſah man der Jahr Geſängniß Fin do. unfb. b. 1908 gau Union Ste 4% % Weizen per Mal 89,25. Mais M 
Die Ueberführung von Swinemünde nach Kiel letzten Nummer des Programms, einem Trio in 8 Si u) Dea der Er. (100) 81,39 100,50 | Ofipreuf. Südbahn 9:8199 37 20. a pır Mai 
dauerte 40 Stunden, als Schlepper wurden die E-moll (Manuftript) von Ed. Behm, entgegen. tte 1560 5 En er. Der Schlächter Pa⸗ 1 an Salas a Dabei 
Tampfer „Atlas“ und „Gladiator“ benutzt. Der bier durch feine ansprechenden Lieder bereits 7 e wurde bon den 1 wegen der Ermor⸗ Siet. Weg Lite. v. 00 | Rorndcutfgee ele 11840 „2. Dezember, Abends 6 Uhr. 

* Wegen Betruges wurde hier beute die un⸗ aufs vorcheilhaſteſte bekannte Komponiſt führte ee Bande Seo lie zum Tode verurtheilt. Brett: Bat ae 163.0 Net . e i 2. 1. 
verehelichte Martha Frank Feitgemonmen.fjeire Zuhörer mit dieſem Weck auf ein Gebiet, Et hörte die Verkündigung des Urtheils ruhig N peer N ewyork. TU 71½ 
Dieſelbe ſoll eine Anzahl von Geſchäftsleuten auf dem nur gereifte Künſtlerſchaft mit Erfolg am, obgleich an ihm Zeichen einer, hochgradigen Tendenz: Feſt. . do. > Neworleans 737 —.— 
dadurch beſchwindeit haben, daß ſie unter falſchenſzu ſchaffen vermag. Herrn Behm iſt es ge⸗ Erregung deutlich b waren. Draußen - Be 3 en n 145 | 7,45 
Vorſpiegelüngen Waaren ohne Zahlung entnahem. lungen, auch hier den. ‚Erwartungen zu ent⸗ dor dem Gerichtsgehäude nahm die Volkemenge] Paris, 2. Dezember, Nachm.  (Shinh- re oh 1 in Rewyork 6,50 | 6,50 

Bel einem Tanzvergnügen, das in der ſprechen, die man ihm enfg-gertbrlugen durfte. — das Urtheil mit Jubelgeſchrei auf. Kourſe.) Feſt. f gi 91 ei tabelphia ... | 645 | 6.45 
dacht vom Conntag zum Montag in der Pale ber feilhe Zug, weißer dis „aleo“ be bt g [met r 
. Bakttanı, hat ſich 35 Uẽnbekannter aus a vielleicht nöch m laen Au den 8 Se; 92 N Rente 1 f 104.00 An Son Robe ug Brecher 7 1 ei 
der Garderobe einen ihm nicht gehörigen Winter⸗Hörer ausüber, wenn ſich ein oft plötzlich ein⸗ a * e Na en. 3 ente. —7** * 3, 3, do. N ir. x . | 
überzieher im Werthe von 75 Mark geben lafſen. tretender Wechſel in der harmonischen Geſtaltung. Vermiſcht 5 chrichten . Italteniſche 5% Rente 93,30 |, 92825 122 — 5 Fate refiniug Mosco⸗ 

* In der Alleeſtraße bemerkte vorletzte Nacht weniger bemerlbae machte. Von günſtigſte ee e e Ju feiner gelle a Mike 8 5 r Ben * ans ß N 2.87287 
ein Privatwächter, wie mehrere Leute über den[ Wirkung iſt das ſtimmmngsvolle „Adagio“ und erden ſich gefteri der 95 Dee AB 3 Rufen de 19911 3306 5800 Rother Winters loko 98.12 
Zaun des Moede ſchen Zin merplazes zu klettern auch das „Molto ogitato“ feſſat u gemein. Daß a Ae NEE AHEEN FR: erdacht ſtand, die 4% ii RER ee a ee i 
derſuchten. Der Wächter ging auf die Kerle los, der am Schuß der Slug en Ausführung dc Ka BC 11 Ne Sara Wygode er⸗ 4% Spanier äußere Anielhe. 59,12 59.50 ei Ba et ae 2 
um dieſelben anzuhalten, er wurde aber mit auſeltig kandgebende Beifall auch beſouders dem Unt et zu haben. hi bs m ags zuvor dem Convert. Türken 20,7 ¼ 29 1½ per März . 90,50 91.25 
Steiuwürfen empfangen und traf ihn ein Stein Komponiſten galt, zeigte ſich darin, daß man e ' 90 e, Koole.-....-+......- 101,09 99,50 2 Mats enen 88.75 
an der linken Seite. am dieſen durch Hervorruf auszeichnete. = . ge Re liegt 5 bft 4 d Ne Vermuthung nahe, 4 türk. Br.⸗ Obligationen... 1240 1% Kaffee Rio Nr. 7 loko . 975 10% 

Für das Verbältulß gwifgen|.. a a We daß B. den Selbſtmor aus Furcht vor der Frauzolen o 12900 749 5 . „ 2 ee 
Dienſtherrſchaft und Dieuftboten ; ombarden uneee seree. 18.00 | = Pet Januar 9. 2⁰ 
it folgende E d beſonderer Wichti Prugerhoff Banque ottam ane. 531,00 | 830,00 per März . 9.10 925 
it folgende utſche dung von beſonderer Wichtig⸗ dich enn pon eie e ber Wa neee, e d e e 80300 | 805,00 Mehl (Spring⸗Wheat dene) | 3.65 —— 
teit: Em in Stellung befindliches Dienſtmädchen nl al Auen andern, Zuge zulg wen wobel mehrere | Debeers . 70 e (iR 730.00 730% Mais ftetig, i 
hatte, um eine Boch ell, in feiner: Familie mir.] Seit vorgeſtern führt die Direktiou der Benz Waggons zerttümmert ung einige, Perſonen ver Huang. 6700 8800 der Dezende .... 29,90 | 29,12 
zumachen, ſeine Herrſchaft um einen Urlaub von freihallen ein neues Spezlaliläten⸗Plogramm vor, N Nes E einig ſonen dei "Rear A ya 82,09. 86.0 . per Juan 29,50 | 30.00 
drei Tagen gebeten. Er wurde unter der Be⸗ melee 9 1 Men wis lebt wurden. „ j. e Nerſdſeual⸗Aetlen 4 , enn 
dingung gewährt, daß das Mädchen eine Ver⸗ welches wohl geeignet iſt das Jutereſſe des, Prag, 2. Dezember. Das „Prager Abend⸗ Rio Tinto, Aktiern 627.50 629,50 [, der Mali.... 32,12 | 32,50 
Kreietin une nd. ſeiner Abweſ K el „ Do Publikums troß der Nähe der Feſtiage wach zu blatt“ meldet aus Prux! Peſtern Auend entſtaud Suezkaral⸗ Akten 356.00. 3350.00 K uber . 401140 
An e eee e eig en haste; rufen, denn daſſelbe bringt eine Reihe origineller in der Fahrbahn der. Vahuhofſtraße in Brurx in Credit Byonngis . | 766.00 762.00 BE ee 
0 iner Geſinde 3 [Gaben, welche für Stettin neu find. Im Vorder⸗ Folge vol Nachſeukung, ein Loch von eruent B. de Franc 3725,00 3700,00 etreidefracht nach Liverpool. 4,00 | 4,00 
Bi 01 Ef — fo rigen die ger] grunde ftehen. wieder aktobatiihe Nebungen, aan Meter Durch meſſer und 0 Seulimeter Tiefe. vabae; Otcom . .; 310,0 115.9.) Spieago, 2. Dezember 
a geladen! rag ee ſollte glauben, daß es kaum möglich ſei etwas Die alsbald eingeleiteten, Grbevungen ergaben, 8 ne 2 en 3M.. — 1 u e 12 
erhielt das neue Mädchen ein Zwanzigmarkſtück neues zu bieten, aber man wird on dem Gegen daß das Ereiguitz rein lokaler Natur und ein 83 — 8 ai er 25. 25, [Weisen ſtetig, per D zember. 79,12 80,25 
: h theil überzeugt, wenn man die Leiſtungen der Grund zur Beuntuhlgung nicht vorhauden iſt. Kd 5 5.50 er Jauuar 
r, .f... . e 0888 [20888 |MOIE Mekig Bir Derimder Seoul sen | 
Er Aue OR: 0 en un er 95 gramms geben dieſelbhen in der Stellung au Teplſß⸗Loboſig eutſtaud bel Anperſchin im Folge Madrid ll... 3985) 398.00 [Pork per Dezember Te Da 
. Leiter⸗Pyramiden erſtaunliche Proben ihres von Bergabgrabungen ſeit dem letzten Sonnabend „ Itallen 4.50 462 Spec ſhort clear 1400 — 
Bu Mädchen bei . ee für 9 Könnens, aber dieſe werden im 2. Theil noch eine Rutſchung der Erbſch chreu, duch weiche die Nobinſol⸗Aktien . 204,0 199% |. DUO eee 
Be 1 * gert, dee e Me übertroffen duſch ein Potpourri in Parterre⸗ vorüberfuhreude Straße theilweiſe verſchuttet 2% Kumänter . :....u....4. 990 8900 : 
Be Fr i nen ehe b a flagte Gomnaſt t, bel dem fie ſich als Meister in wurde. Ein ſtarkes Aufgebot von Arbeiten.» Aunduler 1892 u. 99... | 10225 | 103,0 ö Woll⸗Berichte. 
ge e ee Se 9 4 0 30 Mart ihrem Fache beweiſen. Mit auſcheinend pielen⸗ Tag und Nacht beſchäſtigt, um das immer mehr Portugleſen . . F 24,97 35 London, 2. Dezember. Wollauktion. 
gen die Herrſchaft auf Zahlung der 2 art der Leichtigkeit führen ſie die ſchwierigſten, faſt 50 l Sales Portugieſiſche Tabaksoblig. ...... 475,00 4700 Tendenz feſt, Prei 8 = 5 
und erzielte damit, daß dieſelbe zur Zahlun : Ru“ 165 Ne eee, nachſtürzende Erdreich wegzuſchaffen. „ Ruſſen de 18 —.— 66,95 endenz feſt, Preiſe unverändert bei lebhafter 

Bd e cn 5 ing durchweg neuen Trics aus, ein Toppelſaltomor⸗ Belt, 3. Dezember. Der Kronſtädter Longl. att. 102,00 102.00 Betheiligung. 

BE en “Me es unterlaſſen habe, tale folgt dem anderen und ſelbſt au Schulter Zug iſt in der Nahe von Schasburg entgleist. 3½% Ruff. Enn —— 107/00 1 N 0 
e Kurlz echt der Soden cg ne deen iu Schulter werden ſoiche ausgeführt, auch der Drei Waggons und die Maſchine find zer, % Nassen (eng 92% | 9208 * — 

— Nach dem Tode eines Gemeindebeamten : 2 ar ee aggons und die Maſchine find zer⸗ % Nu . 92, 

hatte ſich herausgeſtellt, daß er Unterſchlagungen Staud von vier Mäunern auf einander dürfte trummert. Mehrere Petſonen warden dabei VeWatoietoutt — . Waſſerſtand. 
a zu den ſchwierigſten Leistungen auf dem Gebiete verletzt. 9 ö 15 * Stettin, 3. Dezember. Im Noir 5,55 


begangen hatte. Die Wittwe beanſpruchte 
Wiltwen⸗ und Waiſengeld. Ser be 
treffende Magiſtrat verſagte ihr dieſes unter der 
Behauptung, daß er mit dem Verſtorbenen einen 
privatrechtlichen Vertrag abgeſchloſſen und der 
Verſtorbene den Gemeindebeſchluß wegen des 
Wittwen- und Waiſengeldes genehmigt habe. Das 
Reichsgericht hat dagegen ausgeführt, daß die 
eluem feſt angeſtellten Gemeindebeamten ausge⸗ 
ſetzte Beſoldung nicht die Natut einer vertrag⸗ 
lichen Gegenteiſtung für feine amtlichen Dienſte, 
ſondern die Natur einer mit ſeinem Amte ver“ 
bundenen Rente habe, die dazu beſtimmt ſeſ, ihm 
ein ſeinem Amte entſprechendes ſtandesgemäßes 
Die Beſoldung eines 


lich ſind die Darbietungen der Hand⸗ und Kopf⸗ 
cquilibriſten The Wittingtons, dieſelben 
entwickeln bei elegantem Auftreten eine bewun⸗ 


deruswerthe Kraft in Kopf⸗ und Handſtänden 
und geben iR Schluß ſogar Kopf auf Kopf ein 
Konzertſtück zum Bellen. — Als Improviſator 
(tet Dem Samſon eine eigenartige Unter⸗ 
haltung, er nennt ſich „Blitzd echter“ und es 
muß zuſtanden werden, daß derſelbe wit erſtaun⸗ 


Reime ſchmiedet, welche zum Theil des Humors 
nicht entbehren; beſonders fand am Schluß der 
Vortrag des Mouologes aus „vamlet“, in 


licher Schuelligkein nach beliebig gegebenen Worten 


5 Köln, 2. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge. 
treidemarkt. Weizen loko 17,25, do. fremder 
18,75. Roggen lolo 13,50, do. fremder 14,50. 
Lafer Info —,—, do. fremder 15,00, neuer 13,25. 
Nüböl loko 63,00, per Mal 60,80. — Wetter: 


! 


gebelverbandes, bestehend aus! Delegirten der 
12 Berufeverbande und Mitgnedern der gewerb⸗ 


luchen und kaufulauniſchen Unteruehmen, die Ein⸗ Schön. 
ſczung eines Schiedsgerichts einſt mmig abge⸗ Hamburg, 2. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
lehnt. Was für dieſen Beſchluß maßgebend ge⸗ Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 


Santos per Dezember 48,75, per März 49,50, 


1 
10 h 
1155 per Mai 50,00, per September 50,75. Ber 


in bisher uicht ersichtlich. Man wird 
billiger Weiſe, ehe man ein Urtheil über die 


Haltang der Arbelngeber keunt, die Motwlrung bauptet. 8 
det Abeehuung abwarten muſſen. Daß 2 7 Hambur 2. Dezember, Nach m. 3 er 
tige Grunde dafur geltend gemacht ſein muſſen, Zucken. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 


1. Produkt Vaſis 89%, Meudemeut neue Uſance 


Meter = 17 6% | 
ÜBER ²˙ AA 


Trlegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 3. Dezember. Die Meldung eines 
Gegenbeſuchs des Praſidenten Felix Faure in 
Petersburg wird unumehr beſtät'gt; der Zeitpunkt 
iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt, derſelbe hängt 
von den Veſuchen ab, welchen die Kaiſer von 
Ocſterreich und Dentihiand dem ruſſiſchen Hofe 
abſtatt u werden. Ju parlamentariſchen Kreiſen 
herrſcht die Meinung, daß es nicht nothwendig 
ſei, während der Abwejeuheit des Präſidenten 


Auskommen zu gewähren, b 
Beamten — ſo ſagt das Reichsgericht — um⸗ 
faßt nicht allein das an ihn während der Dauer 
einer amtlichen Stellung zu zahlende Gehalt, 
londern alle ihm von der Anſtellungsbehörde für 
die Uebernahme und Fortführung ſeines Amtes 
ansgeſetzten Vortheile, die darauf abzielen, ſeine 
Lebensſtellung als Beamter zu ſichern. Hiernach 
bildet nicht nur das Gehalt, ſondern auch die 
Peuſion und das Wittwen⸗ und Waiſengeld einen 
Beſtandtheil der dem Beamten für ſein Amt 
ausgeſetzten Rente und für die Klagbarkeit der 
letzteren gilt derſelbe Rechtsgrundſatz wie für die 
Klagbarkeit des Gehalts. Die Vorausſetzungen 


Kanon er 1800 1 1 e e 
li geſchicker Weile einreimte“ Beifall. Vielen Spaß ſchließüng enftinmig erſolgt in. Vielleicht abe 
bereiten die be‚den Excentries- Hill und Hu e 10 15 Fe forune ee 5 per e 
mit ihrer lebenden Puppe Henriette und die ſeitigende Einwendun en. Von allgemeinen Ge- 9,47½, per Wai 8,65, per. ht 9,82½. 
muſikaliſchen Kowus Tom und Jack haben ſchtspunkten aus wird man jedoch dem Bee Schwach. 

den Voizug, daß fie nicht nur kemiſch wirken, dauern. Ausdruck geben mlüſſen, daß ſich der. Bremen, 2. Dezember. (Sörſen⸗Schluß⸗ 
ſondern auch muſikaliſch kecht Tüchtiges Leiften. angeſtrebten Einigung Hinderniſhe, in deu. Weg bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Ju Tänzen jener Heimath ſtellt ſich das ſpa⸗ ſtellen. ee Hug Notirung der Bremer Petroleum » Börje.) 
niſche Bau Malaga⸗ Trio vor, beſonderen Bremen, 2. Tezember. Die Streikenden Ruhig. Lote 5,99 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Beifall ernten diejelben jedoch als Tamborin⸗ gecepurten Die Bedingungen der Lagerhaus⸗ Loko —,— B. N ; 

Schläger, als ſolche haben ſie es zu eiuer frap. Geſellſchaft. Ver Streit iſt ſomit beendet. Wien, 2. Dezember. Getreidemark!. 
pitenden Fertigkeit, gebracht. Recht Tuchtiges dtotter dam, 2 Dezember. Die hi ſigen Weizen per Fruglahr 8,43 G., 8,0 2. Roggen 
bietet ferner. die Familie Kran ſel auf Hafenarbeter deſch oſſen, vorlaufig, einen Aus⸗ per Frühſahr 7,18 8, 7,208. Mate per Mal. 
muſikaliſchem Gebict, es ıft eine echte Maſikauten⸗ ſtand zu verwerfen. Juni 4.54 C., 4,36 U. Hafer per Gruhlahr 


geyt aus dem Umſtaud hervor, daß die nie geſetzlich für deſſen Subſtitution Fürſorge zu 
kreffeu. Der Präſident bleibt auch während der 
Reiſe Chef des Staates und kaun in der ihm 
geeignet erſcheinenden Wire, Regierungsakte dolle 
ziehen und die nothwendigen Unterſchriften ab⸗ 
geben. 2 

Paris, 3. Dezember. Die franzöſiſche Re⸗ 
glerung hatte in Erfahrung gebracht, daß Prinz 
Louis Napoleon auläßlich des 2. Dezember mit 
dem Plane umging, au ſämtliche imperialiſtiſche 
Komitees eine Prok amatſon zu erlaſſen. Sie 
ertheilte in Folge deſſen den Befehl, dieſe Prokla⸗ 
mationen zu beſchlagnahmen, was auch auf dem 
hieſigen Nordbahnhofe geſchehen iſt. | 


frei an Bord Humburg per Dezember 9,02/,. 
Januar 9,22 ½, per Februar 9,2 ½ per März 


für ihre Begründung und ihren Verluſt ſind nach 


familie, und alle Glieder derſelben ſind von 


Der Werftarbeiter⸗ 


6,88 G., 6,40 B. 


öffentlichem Rechte zu beurtheilen. Nach öffent⸗ muſika ift erfüllt, wie die Vorträge be⸗ „ 4 London 2 Dezember. 5 Amſterdam ber. Banca⸗ Paris, 3. Dezember. Die Unterſuchung, 
lichem Recht tritt der Verluſt der Beamtenpenſton wee e e 1 en eb I e Bund MANOR) Su 3 er a welche bezüglich der blutigen Schlägerei zwiſchen 
wegen einer im Amte begangenen an ſich mit Programm, es iſt Frl. Fanuy Behrens jusgleich cender. ’ a Amſterdam, 2. Dezember. Java ⸗ſtauzöſiſchen und belgiſchen Arbeitern in Puis⸗ 
dem Verluſte des Amtes bedrohten ſtrafbaren Y r 2 . a - Kaffee good ordinary 51,00. leur eingeleitet wotden iſt, hatte die Verhaftung 


Handlung dann nicht ein, wenn nicht gegen den 
Beamten, bevor er penflonirt war, entweder eine 
mit dem Verluſte des Amtes verbundene Strafe 
durch Strafurtheil ausgeſprochen, oder ein mit 
dem Urtheil auf Dienſtentlaſſung endigendes Dis⸗ 
siplinarverfahren eingeleitet worden war. Die 
Thatſache, daß der Ehemann der Klägerin Unter⸗ 
ſchlagungen im Amte verübt hatte, würde alſo, 
wenn fie etwa nach deſſen Penſionirung entdeckt 
worden wäre, den Verluſt feiner Penſion nicht 
zur Folge gehabt haben. Im vorliegenden Falle 
iſt der Ehemann im Amte geſtorben, ſeine Unter⸗ 
ſchlagungen ſind erſt nach ſeinem Tode entdeckt 
worden, ein Urtheil auf Verluſt ſeines Amtes 
iſt im Straf und Dis ziplinarverfahren gegen 
ihn nicht erlaſſen. Ein öffentlich rechtlicher 
Grund für den Verluſt ſeines Amtes und der 
aus letzterem fließenden Beſoldungsanſprüche 
gegen die Anſtellungsbehörde iſt hiernach nicht 
gegeben, und da zu den Beſoldungsanſprüchen 
auch das Recht auf Wutwen⸗ und Waiſengeld 
gehört, jo iſt auch dieſes Recht nicht erloſchen. 


. 
Kammermuſik. 


Unter gütiger Mitwirkung der Konzert⸗ 
ſängerin Frl. Emma Plüddemann, ſowie der 
Herren Direktor Ed. Vehm (Pianoforte) und 
Eugen Sandow (Violoncello) fand geſtern bei 
zahlreichem Veſuch im Saale der Abendhalle der 
zweite Kammermuſikabend des Herin Direktor 
P. Wild ſtatt. Ter erſte Theil des Programme 
war ansſchließlich denr Andenken C. Locwe's ger 


* 


eine anziehende Erſcheinung mit kleiner Stimme, ün 


aber lebhaftem Vortrag. Mit der Zuſammen⸗ 
ſtellung des Progrumms hat Here Direktor 
Schmidt wieder Geſchick bewieſen und dürfte das⸗ 
feibe ſeine Anziehungskraft bis zum 15. Dezember 
bewähren, von welchem Tage ab die Zentrale 
hallen bis zum Weihnachtsfeſt geſchloſſen bleiben. 
Er. 


Anus den Provinzen. 

A Greifenberg, 2. Dezember. Wegen 
Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche im b.⸗ 
nachbarten Regenwander Kreiſe dürfen auf den 
dortigen Bahnſtationen keine Schweine verladen 
werden, weshalb ſich der ganze Verladungs⸗ 
verkehr nach hier gezogen hat. Nun hat der 
Land rath verfügt, daß im hieſigen Kreiſe nur 
Dien ſtags und Freitags in jeder Woche Klauen⸗ 
vieh auf dem hieſigen und Treptower Vahnhof 
verladen werden darf, im Treptower Vormittags 
und hier Nachmittags; jedes Stück Vieh iſt erſt 
vom Kreisthierarzt auf ſeinen Geſundheitszuſtand 
zu unterſuchen und haben die Beſitzer ein Atteſt 


ihrer Gemeindebehörde vorzulegen, daß der Ort 


ſeuchenfrei iſt. Die Koſten haben die Viehbeſitzer 
zu tragen; der Hauſirhandel mit Schweinen st 
vorläufig verboten. 

D. Schlawe, 2. Dezember. Der in den 
weiteſten Streifen unſerer Stadt und darüber 
hinaus hoch A e Wrede iſt geſtern 
A bend im Alter von 67 Jahren, plötz eich vers 
ſtor ben, ein Schlaganfall hat ſeinem Leben cin 
labes Eupe bereut, N R 


’ — 


Amſterdam, 2. Dezember, Nachm. Ger 
treidemarkt. Weizen anf Termine etwas 
niedriger, per Weärz 199,00, per Mai is] 
Roggen loko ſehr ruhig, do. auf Term ne 
wenig verändert, per Marz 114,00, per Wai 
116,00. Rüböl loko 31,00, per Mat 28,50. 

Antwerpen, 2. Tezember, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


1 e Tube weiß 0 18,25) 

v 5 5 ez. u. B., per Dezember „25 B., per 

Börfen: Berichte. zu 18,50 B., per JaruareDärz 18,50 B. 
Stettin, 3. Dezember. (Amtlicher Ve Ruhig. A 

richt) Weiter: Rlor. Temperatur — 8 Antwerpen, 2. Dezember. Schmalz 


ver November 51,75. Margarine —— 
Paris, 2. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 25,50 bis 25,75. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilos 
gramm per Dezember 26,62, per Jannar 26,87, 
per Junuar⸗April 27,25, per Mörz⸗Juni 27,75, 
Paris, 2. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per Dezember 21,35, per Jannar 22,15, per 
Januar⸗ Apr 22,50, per März⸗Juni 22,90. 
Roggen ruhig, per Dezember 14,25, per März⸗ 
Juni 14,50. Mehl ruhig, per Dezember 
47,25, per Januar 47,50, per Januar⸗April 
47,90, per Marz⸗Jun 48,40. Rüböl ruhig, per 
Dezember 58,50, per Jauugr 59,00, per Januar⸗ 
Apru 59,25, per Mai⸗Auguſt 59,50. Spiritus 
ruhig, per Dezember 32,25, per Januar 32,50, 
Jaunar⸗April 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — 
Wetter: Unbeſtändig. 
e] Havre, 2. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Venen, 


Grad dteaumur. 
769 Millimeter. Wind: Dit. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
163,00 — 170,00, Termine ohne Handel. 
Roggen ſtill, per 1000 Kuogramm Lofo 
123,00 — 127,00, Termine ohne Handel. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 128,00 — 132,00, feine Braugerſte 140,00 
bis 160,00. . BR 
Dufer per 1000 Kilogramm 
merſcher 128,00 bis 133,00. 
Spiritus behauptet, per 170 Liter A 100 
Prozent loko “Tuer 36,5 Gd., Termine ohne 
Handel. 
6 Angemeldel: Nichts. 
g Regulirungspreiſe: Weizen 170,00, 
Roggen 127,00, 70er Spiritus —.—. 
ene Michael. i 
Betroltenm info 10,65 verzollt, Kaſſ 
% Prozent, ©. er e Auer 


Nachts — 7 Grad. Barometer 


loko pom⸗ 


von ſechs belgiſchen Arbeitern zur Folge. Frau⸗ 
zöſiſchen Blättern zufolge werden dieſe Verhaf⸗ 
teten nicht nur des Mordverſuchs an einem fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiter, ſondern auch des Diebſtahlss 
von 8000 Frts., welcher bei einem Pachtgute 
begangen, augeklagt werden. 

Waris, 3. Dezember. Drei ſozialiſtiſche 
Abgeordnete haben geſtern in der Kammer ein 
Geſetzprojekt eingehracht, nach welchem die 18 
und 28tägigen Uebungen der Erſatzpflichtigen auf⸗ 
gehoben werden ſollen. Die Erſatpflichtigen 
können Frankreich in einem Kriegsfalle doch nicht 
retten. Der Unterhalt derſelben koſte jährlich 20 
Millio en Franks. 

Aus Touton kommt die Nachricht, daß drei 
Korporäle, welche überführt worden ſind, anar⸗ 
chiſtiſche Propaganda in ihren Regimentern ge⸗ 
macht zu haben, verhaftet wurden. In den 
Kaſernen wurden zahlreiche auarch ſtiſche und 
ſozialiſtiſche Flugblätter, ſowie Broſchüren zur 
Fabrikation von Bomben und ſonſtigen Exploſiv⸗ 
ſtoffen beſchlaguahmt. N 

London, 3. Dezember. Aus Sauſibar wird 
gemeldet, daß der italieniſche Generalkonſul in 
Sanſibar und die Kapitäne der italieniſchen 
Kriegsſchiffe „Volturus“ und „Stafetta“ mit 
ſechs andern Offizieren von den Eingeborenen in 
Madagajo an der Somaliküſte getödtet worden 
ſind. Einzelheiten fehlen noch. 

Bukareſt, 3. Dezember. Dem Kammer⸗ 
präſidenten iſt es bereits gerungen, ein neues, 
8 aus jüngeren Liberalen beſtehendes 

abinet zu bilden ps 


